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Deutſches Reich und Preußen . Seine Majeſtät
Kaiſer und König Wilhelm II. , geb. 27. Jan .

1859 ; vermählt 27. Febr . 1881 mit K. Auguſta

Deutſche Fürſtenhäuſer .
Leopold , geb. 1865 , vermählt mit Luiſe So⸗

phie , Tochter des 7 Herzogs zu Schleswig - Holſtein .
Des f Prinzen Albrecht Sohn : Albrecht , geb.

Viktoria , Tochter des 7 Herzogs Friedrich zu 8. Mai 1837 , verm . 1873 mit Marie , Tochter des

Schlesw . ⸗Holſtein , geb. 22. Okt . 1858 ; folgte ſeinem Herz . Ernſt von Sachſen - Altenburg , geb. 2. Aug .

am 15. Juni 1888 f Vater Kaiſer Friedrich III . 1854 , geſt . den 8. Oktober 1898 .

Kinder : 1. Kronpr . Wilhelm , geb. 6. Mai 1882 . Bayern . Prinzregent Luitpold , geb. 1821 .

2. Eitel Friedrich , geb. 7. Juli 1883 . 3. Adal⸗ Württemberg . König Wilhelm II . , geb. 1848 .

bert , geb. 14. Juli 1884 . 4. Auguſt Wilhelm , Sachſen . König Georg , geb. 1832 .

geb. 29. Jan . 1887 . 5. Oskar , geb. 27. Juli 1888 . Heſſen . Großherzog Ernſt Ludwig , geb. 1868 .

6. Joachim , geb. 17. Dez . 1890 . 7. Viktoria Anhalt . Herzog Friedrich , geb. 1831 .

Luiſe , geb. 13. Sept . 1892 . Braunſchweig . Regent Prinz Albrecht von

8 Preußen , geb. 1837 .

Geſchwiſter des Kaiſers : 1. Charlotte , 5 Siore Semtrdurg Fürſt Georg , geb. 1846
24. Juli 1860 ; verm . 18. Febr . 1878 mit dem Erbpr .

Wterlenburg⸗Schwerin . Großhetzog 8
Bernhard von Sachſ . Meiningen . 2. Heinxrich , Franz W. geb. 1882 .
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geb. 14. Aug . 1862 ; verm . 24. Mai 1888 mit Irene , 2
Tochter des Großherzogs Ludwig IV. von Heſſen⸗ Whikhelm , 85 1919 Großherzog I

Darmſt . , geb. 11. Juli 1866 . Söhne : a. Prinz Oldenburg . Großherzog Friedrich Auguſt , geb.
Waldemar , geb. 20. März 1889 ; b. Sigis - 1852 .

mund , geb 27. Nov . 1896 ; c. Heinrich Viktor Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach . Großherzog Wilhelm

Ludwig , geb. d. 9. Jan . 1900 . 3. Viktoria , geb. Ernſt , geb. 10. Juni 1876 .

12. April 1866 ; verm . 19. Nov . 1890 mit Adolf , Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen . Herzog

Pr . zu Schaumb . ⸗Lippe . 4. Sophie , geb. 14. Juni Georg II . , geb. 1826 .

1870 , verm . 27. Okt . 1889 m. Kronpr . Konſtantin Sachſen⸗Altenburg Herzog Ernſt , geb. 1826 .

v. Griechenl . 5. Margarete , geb. 22. April 1872 ; Herzog 1515
banoeſden

138n me Feleßrie Sarl , end Sdbrnn Srun I . Sebenthrente rnn

en. Iiirſt Vif
Schweſter des 1Kaiſers Friedrich III . : Luiſe , geb.

Fürſt ;

3. Dez . 1838 , verm . 20. Sept . 1856 mit dem re⸗ Schwarzburg⸗Sondershauſen . Fürſt Karl Gün⸗
gierenden Großherzog Friedrich von Baden . — ther , geb. 1830 .
Des 7 Prinzen Friedrich Karl Sohn : Friedrich Waldeck . Fürſt Friedrich , geb. 1865 .

Außeròdeulſche Staaten .
Oeſterreich . Kaiſer Franz Joſeph J. , geb. 1830. ] [ Montenegro . Fürſt Nikolaus 1., geb. 1841 .

Großbritannien . König Eduard II. , geb. 1841 . Niederlande . Königin Wilhelmine , geb. 1880 .

Rußland . Kaiſer Nikolaus II . , geb. 1868 . Luxemburg . Großherzog Adolf , geb. 1817 .

Italien . König Viktor Emanuel III . , geb. 1869 . Portugal . König Karl J., geb. 1863 .

Belgien . König Leopold [I. , geb. 1835 .

Schweiz . Bundespräſident : Dr. Joſef Zemp .
Frankreich . Republik . Präſident : Loubet .

Dänemark . König Chriſtian IX. , geb. 1818 .

Griecheuland . König Georg J. , geb. 1845 .

Liechtenſtein . Fürſt Johann II. , geb. 1840 .

Bulgarien . Prinz Ferdinand v. Sachſ . - Koburg ,
geb. 1861 .

Rumänien . König Karl J., geb. 1839 .

Schweden u . Norwegen König Oskar II . , geb. 1829 .
Serbien . König Peter Karageorgjewitſch , geb. 1845 .
Spanien . König Alfons XIII . , geb. 1886 .

Türkei . Großſultan Abdul Hamid , geb. 1842 .

1Ruthes znn lLachter 092
N A 5 Faden : n : n : 18Lã genn aaße 1 Engliſche Meile S 1760 Yard = 1,603

IIm ( Meter ) S 100 em ( Centimeter ) 1000 mm 1 See - Meile aller Nationen
( Millimeterj . 1 Ruſſiſche Werſt = 1500 Arſchinen . = 1,067 km.

1 Dekameter = 10 m; 1 Kilometer & 1000 m; 11 Geographiſche Meile
Meile = 7500 m. 1 Grad des Aequators S 15 geograph .

1 Elle 77 m; 1 Fuß = 314 em ; 1 Zoll 2,6 em. Meilen oder 111,31
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Volt und Telegraphie .
J . Demoll , Poſtdirektor .

1. Tarif für Poſtſendungen . Warenproben : je 50 g 5 3. , Gewichtsgrenze 350 8
Mindeſttaxe 10 g.d. für den Orts⸗ und Nachbarortsuerkehr .

Boſtanweiſungen : Luxemburg bis 100 20 g, über
Briefe : bis 250 g, frankiert 5 3, unfrankiert 10 g. 100 bis 200 W 30 §, über 200 bis 400 „, 40 ꝙ,
Voſtliarten : frank . 2 3, unfrank . 43 , mit Antwort 434 über 400 bis 6004605 , über 600 bis 800 4 80 5.
Druckſachen : bis 50 g 2 4, über 50 ᷑ bis 100 f 3 3,

Dänemark u. Oeſterreich - Ungarn mit Bosnien9 u. Herz
ͤ ürj indeſ8 825 82 13 506 Herzegowina 10 g für je 20l , mindeſtens 20 9.

10•9 58 0 f1 1500 15 3
250 bis 500 8 Belgien , Bulgarien , Egypten , Frankreich , Ita⸗

lien , Niederlande , Norwegen , Portugal , Rumänien ,Warenproben : bis 250g 5 g, über 250 bis 350 g 103 . Schweden , Schweiz und Serbien bis 80 „ 20 §.
Geſchäftspapiere : bis 250 fg 5 f , über 250 bis 500 g für je 20 „ , für jede weitere 40 20 g.

10 3, über 500 bis 1000 g 15 g. England , Irland , und vereinigte Staaten von
Amerika 20 § für je 20 l

b. für den ſonſtigen Verkehr innerhalb Deutſchlands . Die Poſtanweiſungen ſind auszuſtellen im Ver⸗En — Aald Teutſd
kehr mit Oeſterreich - Ungarn auf Mark und

Briefe ) ) : bis 20 g 103 , über 20 8 bis 250 g 203 , Pfennig , im übrigen Verkehr in der Währung
unfrankierte Briefe 10 9. mehr . des Beſtimmungslandes .

Toſllarten “ ) frank . 5) , unfrank . 103 , m. Antw . 10 Packete : bis 5 kg : Luxemburg 709 ; Belgien , Däne⸗
Druckſachen ) ) : bis 50 g 3 3, über 50 8 bis 100g mark , Frankreich , Niederlande , Schweiz 80 8. ;

5 3, über 100 g bis 250 g 10 3, über 250 g bis Italien , Rumänien , Rußland , Spanien 14 40g ,
500 g 20 3, über 500 g bis 1000 g 30 9. Schweden 1 60 3. England über Hamburg :

Warenproben ) ) : bis 250 g 10 f, über 250 f bis 1. . 40 g, über Belgien : 1 60 J. Taxen
350 g 20 8.

8
für andere Länder am Poſtſchalter erfragen .

Geſchäftspapiere ) : bis 250 g 10 3, über 250 bis
8

500 g 20 3, über 500 bis 1000 g 30 f . d . Vortgermäßigungen für Sendungen an Foldaten51 ˖
85

„ 918 1055 . 260 i bis zum Feldwebel , Wachtmeiſter , Oberſtenermann ,
200 J bis 400 , 40 f , über 400 &, bis 600 % 155 f 1
50 J , uber 600 . 4 bis 300 60 J.

Oberfeuerwerker , Obermaſchiniſten einſchl . aufwürts .

Fackete ) : bis 5 kg : bis 10 Meilen ( 75 km ) 25 f. , auf Die Sendungen müſſen mit der Bezeichnung;alle weiteren Entfernungen 50 3. Jedes weitere „ Soldatenbrief . Eigene Angelegenheit des Empfängers “
kg koſtet bis 10 Meilen 5 3, bis 20 Meilen 10 3. verſehen ſein .
Auf Entfernungen von mehr als 20 Meilen ſind 11
über 5 kg hinausgehende Packete wegen der Höhe

E erhobeit
der Beförderungsgebühren möglichſt zu vermeiden . Rriefe : bis 60 g kein Porto .
Taxen am Poſtſchalter zu erfragen . Voſtkarten : kein Porto .

17 Voſtanweiſungen : bis 15 W 10 .
ür den Weltpoſtverkehr.— Dackete ohne Whr

P
3

18985 E60 ßsbeſat1 8 ö 1à für j Im Verkehr mit Perſonen der Schiffsbeſatz⸗
525 8 0 ungen der W Kriegsſchiffe im Ausland ,

WenkralkkieteBreefekoſten d08 Doppelte ſowie mit den Beſatzungstruppen im Schutzge⸗
8

0
2 biete Kiautſchou und den Truppen der Oſtaſiati⸗

unfrank . 115 ſchen Beſazungsbrigade gelten folgende Taxen :
Druckſachen u . Geſchäftspapiere :je 50g 53, Gewichts⸗ Ii 1 18

grenze 2 Kkg. Mindeſttaxe für Geſchäͤftspapiere 20 9. Joe deil 4 10 4
Y) Dieſelben Taxen gelten für die deutſchen Schutzgebietet

mit der Ausnahme , daß Druckſachen und Geſchäftspapiere bis , Deutſche Schutzgebiete : Deutſch⸗Neu⸗Guinea , Deutſch - Oſt⸗
2 kg ( Taxe 60 3) zuläſſig ſind. afrika , Deutſch⸗Südweſtafrika , Kamerun , Karolinen , Marianen

) Dieſelben Taxen gelteu für Oeſterreich - Ungarn. und Palau⸗Inſeln , Kiautſchou , Marſchall⸗Inſeln , Samoa , Togo.
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gung des Empfängers , ſo hat

Durch Eilboten zu

Die Gebühren betragen für :

Brieſe im Ortsbeſtellbezirk 25 3,
im Landbeſtellbezirk 60 §.

im Landbeſtellbezirk 90 g.

6. Allgemeines .

Sollen Sendungen unter Einſchreibung beför⸗
dert werden , ſo hat Abſender dieſelben mit der Be⸗

zeichnung „Einſchreiben “ zu verſehen . Gebühr 20g .
Wünſcht der Abſender eine Empfangsbeſcheini⸗

Sendung den Vermerk,Rückſchein “ zu enthalten u.
der Abſender ſich namhaft zu machen : Gebühr 205 .

beſtellende Sendungen
müſſen mit dem Vermerke : „ Durch Eilboten “ ver⸗

ſehen ſein . Bei Vorausbezahlung des Botenlohnes
iſt der Vermerk „ Bote bezahlt “ hinzuzufügen .

Vackete im Ortsbeſtellbezirk 40 .,

Will der Abſender eine Sendung als Wert —

ſtück behandelt haben , ſo muß er in der Auf —

die Aufſchrift der

ſchrift den Wert angeben Für eine ſolche Sen⸗

dung iſt neben dem gewöhnlichen Porto inner⸗

halb Deutſchlands und Oeſterreich - Ungarns eine

Verſicherungsgebühr von 3 für je 300 zu
entrichten . Mindeſtſatz 10

2. Tarif für Telegramme .

Deutſchland , Luxemburg und Oeſterreich - Ungarn :
jedes Wort 5 §, Mindeſtbetr . 50 0, Stadttele —

gramme : jedes Wort 3 , Mindeſtbetrag 309

Belgien , Dänemark , Niederlande , Schweiz : jedes
Wort 10 gl.

Frankreich : jedes Wort 12 9.

England , Italien , Norwegen , Rumänien , Schwe —
den : jedes Wort 15 h.

Bulgarien , Montenegro , Portugal , Rußland ,
Serbien , Spanien : jedes Wort 203 . Taxen
für andere Länder am Poſtſchalter erfragen .

Schonzeit

Iagd - Kalender .
Die ſchwarzen Felder bedeuten Jagdzeit , die weißen

Die Zahlen innerhalb des Kalenders bezeichnen
die Tage des Beginns der Jagdzeit .

Der Jäger wird für die einzelnen Monate nachſtehendes zu beachten haben :

Sebr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept .
U

Okt. Nov . Dez .

1 und

u nd Damwild .

30
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Januar . Da bei anhaltend

milder Witterung bereits die Ha⸗
ſen rammeln , empfiehlt es ſich,
die Jagd auf ſolche einzuſtellen .
Jagdhunde belegen .

Februar . Der Dachs wirft
Junge ( 3—- 4) . Die Hirſche wer⸗
fen das Geweih ab. Es rammeln

bezw . ranzen die Haſen , wilden

Kaninchen , Füchſe , Marder und
Iltiſſe .

März . Wildenten beginnen
zu legen ( 5 —14 Eier ) . Die Kie⸗
bitze kommen an. Das Schwarz —⸗
wild hat ( 4 —12 ) Friſchlinge .

April . Beginn der Lege⸗ und

Brütezeit d. Federwildes Junge
Füchſe und Marder .

Mai . Rehkälber .
Juni . Junges Rotwild . Die

Wachteln brüten ( bis in d. Juli
8 14 Eier ) .

Juli . Junges
Brunſt der Rehe .

Au guſt . Ende d. Rehbrunſt .

September . Beginn der
Hirſchbrunſt . Die Haſen hören
auf zu ſetzen .

Oktober . Brunſt des Dam⸗
wildes . Ende der Hirſchbrunſt .
Die Kiebitze ziehen fort .

Damwild .

November . Rauſchzeit des Schwarzwildes . Mit Ende des Monats beginnt der Dachs zu ranzen .
Dezember . Ende der Rauſchzeit der Wildſau .

Fcht
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Immerwäfrender Trüchtigleitstalender der nuthbarſten Haubkiere .
Motto : Ja , willſt Du profitieren von Deiner Zucht und Brut !

Vergiß nicht das Notieren und ſei auf Deiner Hut !
Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Tage ( Extreme

ſind 330 und 419 Tage ) ; Eſelſtuten : gewöhnlich etwas mehr als bei Pferdeſtuten ; KRühen : 40 /
Wochen oder 285 Tage ( Extreme 240 und 321 Tage ) : Schafen und Ziegen : faſt 22 Wochen oder
154 Tage Extreme 146 und 158 Tage ) ; Säuen : über 17 Wochen oder 120 Tage ( Extreme ſind 109
und 133 Tage ) ; Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Tage ; Katzen : 8 Wochen oder 56 —60 Tage .

85 Ende der Träthtigkeit — Ende der Aräthtinleit
SeirAUanen der Liere —
5pferd Rind . — Schwein Hündin 5Pferd Rind Schwein Hündin

Jan . April
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ur rächtigleitEnde der Frächtigkeit — n
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Brüte⸗Kalender : Hühner brüten 19 —24 , in der Regel 21 Tage ; Truthühner (Puten) 26
bis 29 Tage ; Gänſe : 28 —33 Tage ; Enten 28 —32 Tage ; Tauben : 17 —19 Tage .

Das Füllen auf der Weide, Die Küchlein , Enten , Gänſe ,
Ein blöckend Kalb im Stall , Sprichſt Du mit froh' Geberden :
13 iſt des

10 10
Freude „ Mein Viehſtand iſt im Werden . “

nd dann auf jeden Fall 8 12
Muß neben dlefen 9 Doch willſt Du profitieren von Deiner Zucht und Brut ,
Ein Dutzend Ferkel ſpringen . Vergiß nicht das Notieren und ſei auf Deiner Hut !8 Nimm von der Wand den Kalender zur Hand :Wenn ferner Lämmer hüpfen , Auf daß zu Deinem Schaden Du nie den Tag vergißt ,Wenn aus den Eiern ſchlüpfen Laß dich von ihm beraten , wie Du es oben ſiehſt.
Im ſonnig warmen Lenze Ihm kecklich vertrau ' , er ſagt Dir ' s genau.
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